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-v ^kirei -^Verwaltungen in Lg -Schwakbach und Idstein

s? wie die Ortspolizeibehörden der Landgemeinden.
Betrifft : Ausführung der Impfung in 1915.

a»r Ausführung der diesjähr . Impfung bestimme ich das Folgende:
ö 1 . Die zur Ausführung der Jmpfgefchäft, notwendigen
Formulare:

1. Rote Impfscheine für erste Impfungen , nach Formular I, der

2 Grüne Impfscheine für spätere Impfungen , nach Formular I,
der Boaen zu 4 Stück,

3. Rote Impfscheine für erste Impfungen , nach Formular II , der

4 Grüne Impfscheine für spätere Impfungen , nach Formular II,
' der Bogen zu 4 Stück,

5. Zeugnisse über vorläufige Jmpfungsdefreiungen, nach Formular
' iii , der Bogen zu 4 Stück,

6. Zeugnisse über gänzliche Jmplungsbefretungen , nach Formular
' IV, der Logen zu 4 Stück, <

7 Liste der zur Erstimpfung vorzustellenden Kinder, nach Formu-
' lar V, Titclbogen. Dergleichen Einlagebogen.

v Liste der zur Wiederimpfung vorzustellenden Kinder, nach For¬
mular VI, Tirelbogen. Desgleichen Einlagebogen.

8 Liste der bereits im Geburtsjahr zur Impfung gelangten Kinder,
' nach Formular VII, Titelbogen.

10 Desgleichen Einlaaeboaen . v __
ll ! Uebcrsicht der Impfungen , nach Formular VIII, Titelbogen.
12 Uebersicht der Wiederimpfungen, nach Formular IX,Tttelbogen.
13' Berhalrungsmaßregeln für Impf - und Wiedertmpflinge gemäß

Bekanntmachung des Herrn Regierungspräsidenten vom 19.
November 1307 — Reg.-Amtsblatl 1907 Seite 504 —

sind fall» der Bestand an diese« Formulare » vergriffen, sofort
von' der Buchdrnckerei Plan « in Wiesbaden - Goethe-
straßr 4 — zu beschaffen.

2 Die Jmpflsten sind in zweifacher Ausfertigung auf
Grund de» vyn den Standesbeamten , Lehrern oder Vorsteher«
von Lehranstalten zu liefernden, sowie de» in den Jmpflrste«
der Vorjahre enthaltenen Material » aufzust,ll-n.

Ja die Jmpfliste für Erstimpflinge (Form V) gehöre«:
a) alle in 1913 und früher geborenen Kinder, welche

entweder »och gar nicht oder ohne  genügende« Er-
folg geimpft worden sind. Hierbei ist § 3 de» Impf-
gesetzeS genau zu beachten.

b) alle im Jahre 1814 geborenen, und am Schluffe de»
Jahre » 1914 noch lebenden Kinder, einschließlich der
zugezogene».

In die Liste für Wiederimpflinge (Form . VI) sind ein-
zutragen.

a) alle 1902 und früher geborenen noch gar nicht oder
ohne  genügenden Erfolg wieder geimpften Zöglinge
von öffentliche« oder Privatlehraustalten . Hierbei ist
8 3 de« Jmpfgesetze» genau zu brachten.

b) die 1903 geborenen Zöglinge solcher Lehranstalten.
Alle unter a erwähnten Jmpfpfiichtige« müsse« aus

de« Duplikatlisten der Vorjahre sorgfältig in die dies-
jährigen Liste« übertragen werden . Ja der Spalte „Be¬
merkung»«- muß der Grand der Uebertragung „ungeimpft ge-
blieben", „ohne Erfolg geimpft" rc. angegeben sei«. Ich werde
die» koutrolieren.

Auch alle au» anderen Gemeinde« zugezogenen impfpflich-
tigeu Kinder sind in die Listen aufzunehmen. Sofern einzelne
der io den Jmpfliste« verzeichneten Kinder in andere Gemein-
de« verziehen, ist der Ortsbehörde der neue» AnfenchaltSort

davon sofort »ach dem Wegzüge Mitteilung  zu machen,
damit di, Impfung am neue« Wohnorte noch rechtzeitig er-
folge, kan«. Da» Geschehene ist in der Liste zu vermerken.
Werden gemäß 813 d«S Gesetze» von de« Vorstehern der Lehr¬
anstalten Schale, namhaft gemacht, für welche der Nachwei»
de» Impfung nicht erbracht ist, so sind diese ebenfalls in die
diesjährigen Jmpfliste« aufzunehmen.

Ich muß erwarten , daß bei Aufstellung der Jmpfliste« mit
der größte« Sorgfalt vorgegangen wird, damit Anstände, wie sie
in früheren Jahre « bet den örtlichen Revisionen de» Herrn
Regierung» u»d Medizinalrat » festgrstellt wurden, ausge¬
schlossen sind.

Bei diesen Revisionen wurde festgrstellt, daß für die Jmpf¬
liste« verschiedentlich veraltete Formulare benutzt worden waren.

Die Jmpfliste« für Wirderimpflinge waren in sehr
vielen Fällen nicht vom Schulvorsteher (Rektor, Hauptleh¬
rer , Lehrer) mit unterschrieben.

Es waren sogar einzelne Impflinge vergefien und
nicht in die Liste ausgenommen.

Da » Original de, aufgestellte« Listen (Form . V und VI)
ist bezüglich der Vollständigkeit u»d Richtigkeit zu bescheinigen
«ud mir bi» zum 1. April er . bestimmt einzureicheu. Ich
maß dringend  ersuchen, diesen Termin  genau einzuhalten.
Die Oeiginallisteu werden von mir de« Herren Jmpfärztea
übersandt und von diesen zu den anberaumte « Impfterminen
mitgebracht » erden. Etwa nach Aufstellung der Jmpfliste« zu-
gezogene Impflinge sind de« Herren Jmpfärzten zur Nachtrag¬
ung in die Listen namhaft z« machen.

Da» Duplikat  der Jmpfliste«, welche» ebenfall« auf
Vollständigkeit und Richtigkeit von Ihnen zu bescheinigen ist,
bleibt bei Ihre « Akte» und wird im Impftermine von den
Herren Jmpfärzten vervollständigt.

3. Die vo« de« Herren Jmpfärzten festgesetzten Impftermine
werde ich im April veröffentlichen.

G» ist alsdann für rechtzeitige Bereitstellung und Reinigung
der Jmpflokale Sorge zu tragen . Außerdem sind von diesen
Termine » die Schulaufsichtsbeamten  in Kenntnis zu
setzen.

4. Die rechtzeitige AuShävdigung de, «ene«, der Bekannt¬
machung de» Herr« Regierungspräsidenten vom 19. 11. 1907
— Reg.-AmtSblatt 1907 Sette S04 — entsprechenden Ber-
haltung»mag»regel« an die Angehörigen der Impf - und Wie-
derimpflinge vor dem Impftermin mache ich den Herren
Bürgermeistern zur besonderen Pflicht. Die» ist unbedingt nötig,
da in denselben Vorschriften enthalte« sind, wie die Impflinge
i« dem Impftermin zu erscheinen habe».

5. Sie wollen dafür sorgen, daß die Impfscheine im Nach-
schantermin, soweit wie irgend möglich vorbereitet vorliege»,
damit sie in diesem Termin fertiggestellt «nd sofort verteilt
werden können.

6. Die Impflinge müffev einzeln vorzeladen werden.
7. Ich mache erneut anf Nr . 4 der Verfügung de5 Herr«

Regierungspräsidenten vom 19. März 1900, sowie Nr . 4 der
Beschlüsse und Vorschriften de» BundeSrat » vom 28. Juli 1899
zur Ausführung de» Jmpfgefetzr» — abgedruckt in dem Extra-
Blatt zum RegierungSamtSblatt Rr . 13 für 1900 — aufmerk-
fam und erwarte deren genaueste Beachtung.



8. Sofort nach Beendigung de« Jmpsgeschäfte» ist auf l
Grund der von de« Jmpsärzten zurückerhaltenen vervollstän- j
dtgteu Duplicat -Jmpflisten gegen die Eltern pp. vorschrifi-wid-
rig der Impfung entzogener Erst- und Wiedertrupfltnge vorzu¬
gehen. Hierbei sind die Bestimmungen de« Jmpfgesetze« vom
8. April 1874 (« eich4g»setzbl»tt 1874 , Seite 31) zu beachten.

Langenschwalbach, den 8. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Ingens hl,  KretS -Deputierter.

Kreisverein Rotes Kreuz
im Zlnierlaunuskreis.

Betrifft: Die blauen Ausweiskarte» der frei-
willigen Krankenpflege

Diese Karte« si»d vom Herrn stellvertretenden Militär-
Jnspcktrur der freiwilligen Kcankerpflege mit Wirkung vom
31. März d. Ir - Rechts 12 Uhr für ungültig erklärt worden.

Langenschwalbach, den 4. März 1915.
Der Vorsitzende

I . V. : Dr . Jngenohl,  SreiSdeputiertrr.

Auszug aus den Werlustliflen.
Erfatzrrfervist Karl Rtcodemu»  au « Laufenselden — leicht

verwandet , bei der Truppe.
Gefreiter Sebastian Erber  au « Niederlibbach— bisher schwer

verwundet , grstorben in französischer Gefangenschaft,
Hosp St . Brrevx

Musketier M . Winter  aus Schlangenbad — leicht verwundet.
Ersatzreservift Wlhelm Alberri  aeS Bleide»stadt — leicht

Verwundet.
Wehrmann August Grube t  au » Langenschwalbach — bisher

vermißt , beim E -fay Batl . Res.-Juf Regt«. Rr dO.
Reservist Karl Lud« 1g Freund  a »S Bleidenstadt — bisher

schwer Veras, gestorben in einem Lazarett 30 . l . 15.
Eriatzreservist Wilhelm Bremser  aus Muetenrot — leicht verw.
E satzrrsriv st Friedrich Kilb  auS Niedernhausen— leicht verw.
Eriatzreservist Phil . Kngelmann  auS Ri -deruhansru — gefallen.
Reservist Wilhelm Schneider  I . au» Idstein — nicht am

29 . 9. 14. Im Feldlazarett Eeschen gestorben, sondern
gesallen im August 19 >4.

Langenschwalbach,  den 8 März 1915
Der Königliche Landrat.

I . B : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.

W.T. B. Großes Hauptquartier, 9. März. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Aus der Lorette-Höhe entrissen unsere Truppen den Fran¬
zosen2 weitere Gräben, machten6 Offiziere, 25V Mann
zu Gefangenen und erbeuteten2 Maschinengewehre und
2 kleinere Geschütze

In der Champagne sind die Kämpfe bei Souain noch
nicht zum Abschluß gekominen. Nordöstlich von Le Mesnil
wurde der zum Vorbrechen bereite Gegner durch unser Feuer
am Angriff gehindert.

In den Vogesen erschwert Nebel und Schnee die Gefechts¬
tätigkeit. Die Kämpfe westlich von Münster und nördlich
von Scnnheim dauern noch an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich und südlich von Augustow scheiterten russische An¬

griffe mit schweren Verlusten für den Feind.
Nordöstlich von Lomza ließ der Feind nach einem miß¬

lungenen Angriffe 800 Gefangene in unsere« Händen. Nord¬
westlich von Ostrolenka entwickelte sich ein Kampf, der noch
nicht zum Abschluß kam.

In den für uns günstig verlaufenen Gefechten nordwestlich
und westlich von Prasznysz machten wir 3000 Gefangene.

Russische Angriffe nördlich von Rawa und nordwestlich
von Nowo Miasto hatten keinen Erfolg. 1750 Ruflen wur¬
den hier gefangen geuomme«.

Der Uuterseebootskrieg.
* Berlin,  9 . März . Da» „B. T ." meldet ouS Genf.

Der englische Dampfer „Surrey " mit rund 4000 Tonn,,
Gehull, der eive Ladung Gefrierfleisch von Liverpool
Dünkirchen transportierte , ist gefunken,  Rach der einen
Meldung soll er auf eine Mine aufgefahren sei«, nach einet
anderen Meldung wurde er durch ei» deutsches II Boot verseng

* Haag.  8 . März . (Ctr . vlu .) Der englische Dampfs
„Marlborough " begegnete einer Meldung des „Daily Chrovicle' s
zufolge am Donnerstag , 40 Sremeite« von der Humbermünduuz
einem große« deutschen Unterseeboot.  De « Kapitän de,
Schiffe« stellte alle Mann an die Kessel «nd suchte die größt,
möglichste Geschwindigkeit zu erziele«. Trotzdem gelang es jh^
kaum, der Verfolgung zu entgehen, da da« Unterseeboot v«.
hältuiSmäßig grobe Geschwindigkeit entwickelte. Im ertschxj.
dendeu Aureublick jedoch erschienen zwei englische Torpedoboot«,
die auf die Rufe drS Dampfers herbeteilten, worauf das Unter,
seeboot tauchte und verschwand

* Rotterdam,  8 . März . (Etr . Hmbg.) Der heute au»
Leith  hier eiugetrvffeve Dampfer „Rotterdam " meldet, vaß
am 8. März ein am Vordersteven sch- beschädigte?
Kriegsschiff,  deffm Name noch nicht festgrstellt werden konm«,
von zwei Schleppern auf dem Firth vf Forth geschleppt  wurde.

* Berlin,  8 . März . (« TB. Amtlch) Der Oberbefehlshaber
im Offen setzte für da« gesamte von deutschen Truppen besetzt,
Gebiet Rußlands deutsche« Geld als Zahlungsmittel , mit einem
Zwavgrkues vou 100 Mark bei 60 Rubel rin.

* Brüssel,  9 März . Die vo« den Engländern versenkte
„Kueisensu", dre quer im Strome lag ist vo« der Strömung
etwa « verschoben worden, sodaß jetzt beide,seit« Schiffe vo»
1300 Tonnen vocbeikommeu. Die „Gnetsenau" soll demnächst
flott gemacht werden. Alle von Belgiern und Engländern be-
chädigte« Schiffe find jetzt au«gebessert.

* Mailand.  8 . März . (Cw. Frks.) Das Genueser Blatt
.Caffaco " meldet «nS Lyon, daß der französische Krieg«« imster
den Oberst Pethoy , ttommaadaut de» D pote von Avignou,
telegraphisch ««gewiesen hat , die Gsribaldianer - Legion
aufzulösev.  Die Gründe für diese Maßregel seien unbekannt.
Der „Fr . Z." zusolge durchziehe« Patrouillen Avignon, um dir
Ordnung unter den Garibaldianern aufrecht zu erhalten.

* Rom,  8 . März Hier auS Athen eingetroffene Meldungen
besagen, daß der König vonGriechenland sich geweigert
habe, den Krieg ; « erklären  und al« Grund anzunehme»
sei: die unzulängliche militärische Bereitschaft, der Mangel an
Offizieren und Material , die finanzielle Lage und die großen
Opfer der letzten Kriege. Die E --tentepresse schreibt viel dem
Emfluß der Königin zu, obwohl sich diese stark zurückzehalte»
habe. Heute findet eine Besprechung wegen de« neuen Ministe¬
rium» statt . Als zukünftiger Ministerpräsident wird Rhalli«
genannt. Dieser Ewschluß findet in allen italienischen Kreise»
lebhafte Billigung. (Frkft Ztg)

* Genf, 8. März . (Ctr . Vln.) Der Rücktritt deS griechi¬
schen  Ministerpräsidenten Bevizrlo» hat tu der französische»
Preffe Bestürzung hervorgerufen, zumal da mau garnicht mehr
daran zweifelte, daß Griechenland zur Wahrung seiner Interesse«
im Hiubl-ck auf die Dardanellenaktion uuverzüglich an die
Seite de » Dreiverbands  treten werde. Man gibt da¬
her in der Preffe jetzt deutlich zu verstehen, daß, was auch
kommen mag, der feste Entschluß besteht, die Aktion »egen die
Dardanellen auch ohne die Hilfe einer weiteren Macht durch-
zuführeu.

* Muilan  d, 8. März . (Ctr . Frks.) Die „Ttampa " meldet
aus Rom, iu der Kammer feien nach Bekauutwerden des Be¬
suche« von Salandra bei Giolitti alle Kri,g » gerüchte
verstummt.  Die Meinung herrscht vor , die Covsulta werde
die Verhandlungen mit Oesterreich Ungarn beginnen. (Fr . Ztz.)

* Haag,  8 . März . (Ctr . Bla .) Der Londoner „Daily Chro-
uicle" sagt in einer Besprechung der Aktion gegen die Darda¬
nellen: Man muß damit rechne«, daß die Forzieruvg der
Durchfahrt un« gewisse Opfer, vielleicht größere sogar, koste»
wird . Aber selbst wen« wir ein Dutzend Torpedoboote ttnb
drei oder vier Panzer verlieren würden, darf uns dies gegen
die Erreichung des Ziele» nicht verstimmen. Die Forzieruug
der Dardanellen ist nicht nur eine militärische, sondern auch
eine hochpolitische Aktion. Die Dardanellen find ein zweite«
Gibraltar , dessen Besitz England » Herrschaft i«
Mittelmeer endgiltig machen wird.



Henkers Bleich - Soda

Unter den Löwen. |
Novelle von Gerd Harmstorf.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Meine Gefangenschaft würde , wie ich wähnte , nur von kurzer

Dauer sein, denn ich zweifelte nicht, daß Sie noch vor Ablauf der
ersten vierundzwauzig Stunden vor dem wüsten Leben aus ^ ere»-
rcwicre die Flucht ergreifen würden . Aber ich hatte mich darin
getäuscht, und Sie wissen, was werter geschah. Als ich Ihnen
Le, / Brief schrieb, den Sie aus den Händen meines Baters
empfingen, begrub ich jede Hoffnung aus künftiges Gluck. Es hatte
mich einen harten Kampf gekostet, meinen Bater von der Not-
Wendigkeit dieser Haudlungsweise zu überzeugen und mich feiner
Mitwirkung zu versichern; denn er mugte Sie rn meinem Auf¬
träge belüge». Ich war nicht nach Moskau gereist, ,andern ich
befand mich nach wie vor im Schlosse, und ich blickte vom ^ echter
meines Zimmers aus Ihrem Schlitten noch immer nach, als er
schoir manche Werst von T -reszcwicz- entfernt war , „
^ Daun ging es mit Riesenschrittcii weiter abwärts . Mein

Bater starb , und ich war eine Bettlerin . Willig lieg ich mir
alles nehmen, aber als der neue Herr des Gutes auch meine
Wolfe erschießen lassen wollte , machte ich eucrgtfch meine Clgen-
tumsrechte geltend. Freilich konnte ich sie nicht bei. mir behalten,
denn ich hatte damals eine Stellung als GesellfchafteiM m Moskau
angenommen und mußte froh sei», als der Besitzer einer dortigeil
Menagerie fick bereit erklärte / sie ohne Entschädigung m Pstege
jiu nehmen. Auf meinem Posten fühlte ich mich grenzenlos un¬
glücklich denn ich bin nun eimual nicht geschaffen, mich in die
Launen anderer Leute zu fügen, und war zuweilen nahe daran
meinem Leben selbst ein Ende zu machen. So oft ich eine freie
Stunde hatte, lief ich in die Menagerie zu meinen Wolfe», deren
Anhänglichkeit sich verdoppelt zu haben schien, wie wenn sie iviMlen.
dag sie jetzt nieine einzige Freunde , leien. Natürlich gmg ich u
ihren Käfig nur . wenn die Schaustellung für da^ Publikum ge¬
schlossen war Aber als mir der Besitzer der Menagerie eine»
Tages halb im Scherz sagte, daß ich durch die wunder bare
Dressur ineiner Lieblinge gewaltiges Aufsehen erregen und Mel
Geld verdienen würde , wenn ich sie öffemlich zeigte, da durchfuhr
mich blitzartig ' der Gedanke, mir auf diese,Art die so heg; er¬
sehnte Freiheit znrückzugewinnen. Acht Tage spater , produzierte ich
mich zum erstenmal mit der Larve Vor dem Gelicht und unter
einem angenommenen Namen . Man uberfchulttte mich Mit Beifall,
bezahlte mich sehr gut, und bald hatte ich Gefallen an memem
neuen Beruf gefunden Die eigentümliche Erscheinung, dag selb t
die scheuesten und wildesten Tiere mir von vornherein eine gewige
Zuneigung entgegenbriugen , zeigte sich auch jetzt wieder . Nach
welligen Wochen ging ich bereits furchtlos in den Lowenkasig
nnd nach einem halben Jahre war ich die Besitzerin mehrerer
dieser herrlichen Tiere , deren Zähmung und Abrichlung nur mit
Leichtigkeit gelang . So wurde ich, was ich heute bin eine

^ ^ Jetzt ^brauche ich keine Komödie mehr zu spielen und keine
Lüge mehr zu ersinnen, um Sie an einer Bewerbung um
meine Hand zu verhindern , denn jetzt gehören wir beide 1a ver-
schieden en Welten an , die durch eine unuberbruckbare Kluft von
einander getrennt sind. Sie wissen, daß eS heute eine Beleidigung
fein würde , mir von Liebe zu sprechen, und Sie sind ritterlich
genug, es nicht zu tun . Die Freundschaft aber, die Sie mm grotz-
mütig bieten - nun Sie wissen es, Herr Marquis , weshalb .ch
sie nicht annchmen kann, und nun werden Sie , wie ich hoffe,
nicht länger in mich dringen , Sie zu empfangen.

Ich verlasse Paris noch in dieser Nacht. Wieder , und letzt
zum allerletzleumal , rufe ich Ihnen ein Lebewohl zu. Alle
guten Geister mögen Ihnen lohnen, was Sie Freundliches
an mir zu tun gedachten!

3 Xenia Jwanowna Saburow ."

(Fortsatzang folgt.) _ _

Täglich frische
Milch

zu habe«.
43 l Bauuvteru. Kaiser

2 schöne Läufer
zu verkaufe« .
442 Frau Adolf Ade.

Schöne Ferkel
zu verkaufen bei
400 Wik . Martin.

1 Fahrkuh
unter 3 die Wahl, zu ver¬
kaufe».

'Ach. Wester,
440 Heimbach.

Do«nertztag eintrrffevd:
Stockfisch,Schellfisch
Cabliau, Merleans,
Backfisch und Brat¬

heringe.
43? Iranz Knab.

Freundliche
Frontspitzwohnung

bestehend aus : 3 Zimmer,
Küche«nd Zubehör. (KochgaS
und elektrisch. Sich'-) im Haute
Gartevfeldstraßr 12 „Oranten"
per sofort zu vermieten.

Näh . bei
Ehr. Walher II.,

Heizer
gesucht. Wegen Einberufung
unsere« 2. Heizer» soll die
Stelle sofort wieder besetzt
werden.

JahresverdienstM. 1200 .—
Eas - a . Elektrizitätswerk
409 Langeuschwalbach.

1 zuverl. Knecht
welcher alle landw. Arbeiten
versteht, gesucht.

Aug . Krieger Mw.
403 Hettenhain

Ordentl. Mädchen
gesucht.

Wuchdruckerei Wagner.

»elven g -„^ a,enkunst im l'»mtgo General liomco wanzw
bei"« räside - te « der Republik Nordportugal  pro-
UMierten

b. März. (Ltr. vln)  Dem . « otterd. Lourant"
' l. bote China alle japanischen Foroerunge«

zvfolge aigutschou ab . AuS Peking wird die Ankunft 8000
- goIbtttfM in der Provinz Schantuvg gemeldet,

japaoi!̂ - 7 März . (Frkit. Zt, .) Der deatfche Hilf,-
® « ri'vz Eitel Friedrich" versenkte im Dezember laut

kceuzer-v - -, ^ sische« Marteeministerr den französischen
W «*b den engltichen. Ktdaltan". Die Mannschaft

0e8 « «n nach der Osterinsel, wo sie gelandet wurde,
sthrte rn»»

Vermischtes.
, Neuhof,  5 . März. Die am Soantas , den 28. Febr

, ^ „iteae  WohltätigkeitSveranstaltungder hiesigen Jugend-
J ^ Hen der im F ld. stehenden Kriegsteilnehmer ist

über Erwarten gelungen Ja kernige« und tief-
^ -i^nde» Worte« schilderte Herr Pfarrer Saner-Wehen in
-̂ ^ Srüffnuvgrred»die « erhältniss- der jetzige« schweren Kriegs-

Die unter dem äußerst tüchtigen und eifrig « Leiter Herr»
«llb Kern stchend« Jugendweh - hat bewiese «, d-ch diese wich-

"d vaterländische« « estr-buagr, iwmer mchr Anhänger
« Durch die allgemeine große Beteiligung dieser patrio-

Frier der hiesigen G-metnd- und Um ge/erd kommt ein
s br ansehnlicher« eirag unser« im Felde stehenden Kameraden

Form von Liebesgaben zu « »re.
" " » Diez,  8 Mürz Der a« 4. März d. Js . stattge-
ŝ bene Nin dvie h- «nd Schweiuemarkt  war mäßig br-TZln Die Preise stellten sich bei Fettvieh für den Zentner
Schlachtgewicht: Ochsen 1. Q . alität 100 Mark, Stiere and
«wb,r 84- 96  Mark , » ähe l - Qaalität 82- 86 Mark, Kühe
9 Qualität 75 - 78  Mark . Kühe 3 Qualität 70 M «< « älber
m  rn. 70 — 75 Psg,  Fah . ochse« im Pear 12 — 1400 Mark,
LJjjUe 300—350 Mark, Frischmilchevd« Kühe 45 —600 Mk.
Moittierr u,d Rinder 200— 280 Mark, Fette Schweine 90
Mark, Einlege Schwei«« 50- 60 Mark, Läufer im Paar 60-
100 Mark, Ferkel im Paar 20- 36 Mark. Der nächste
Markt findet am Donnerstag, den «5. Mä«z statt.

* Cetinje,  7 . März. (W. « . Ntchtamtl) Der Kronprinz
von Montenegro  lie «r haffnungsio» kra«k darpisder.

Lokale,.
*) La» n« »sw« nlS »» 9. März . Wir machen darauf aufmerk¬

sam, daß auckdie Köntgl. Kr eis lasse hterselbst Zeichnungen auf fdte
neue Kriegsanleihe entgegennimmt.

*)— Heute Mittag wurde in Adolfs  eck die Leiche der Frau
Kunz  au « der Aar geborgen. Die Verstorbene war hier über 40 ^ abre
Hebamme und war in ihrer treuen zuverlässigen Art allgemein beliebt.
Nach dem Tatbestand ist ihr Tod in folgender Weise eingetreten: Sie
fühlte sich in letzter Zeit nicht mehr wohl, gmg aber trotzdem heute
Bormittag nach Schwalbach, um dort ihren Dienst zu verrichten. Bei
der Heimkehr folgte sie dem altgewohnten Pfad längs der Felsen am
Bach. Dort traf fie ein Schlagansall , ste stürzte um und ihr Körper
fiel in den Bach. Der braven und pfllchtgetreuenFrau wird ein gutes
Gedenken bewahrt. _ _ _

-



Bekanntmachung.
Mittwoch Vormittag bi- 12 Uhr hat Jedermann

schriftlich oder mündlich die genau« Meng« an Roggenmehl
und Weizenmehl, die er im Besitz hat , anzuzeig»« ; ebenso ist
zur Anzeige de» Getreide» v«.pflichtet, « er Getreide i« « «sitz
hat und nicht zu den Selbstversorgern gehört, die 9 Kilogramm
für Kopf und Monat zurückhalten ditrf«», es sind die» in der
Hauptsache also Bäcker und Händler.

Auf di« Anzeio« im amtlichen Teil de» Kreisblatt » v»m
9. 3. wird hiugewtefc». Unterlassung (Unrichtigkeit) dir An¬
zeige: Gefängnis bi» zu 6 Monaten
431 Die Polizei -Verwaltung.

Bekanntmachung
Zeichnungen auf die Kriegssnlrihrn werden

kostenfrei entgegengenommen bei unserer Haupt-
Kasse(Rheinstraßc 42) und den sämtlichen Kandes-
banksteUen und Ssmmelstellen.

Für die Aufnahme von Lombardkrcdit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen Werden5'/?/»
und falls Kandesbankfchuldverschrcibungenver¬
pfändet werden, 57° verrechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der
Nassauischen Sparkasse?u Zeichnungen verwendet
werden, so vernichten wir.auf Einhaltung einer
Kündigungsfrist, falls die Zeichnung bei einer
unserer Kassen erfolgt. 386

Wiesbaden, den 26. Februar 1915.
Direktion der

Naffauischen Landesbank.

Pferde-Bersicherungs-Berein
für den Untertaunuskreis.

Souutag , d,u 14. März , nachmittags 8'/,
findet die ordeutlich« Mi«gliM>e»veriammlu»g im
„zum Schühenhof ' in Langenfchwalvach statt.

Tage » ordu » ug:
1. Geschäftrboricht de» Borsitzeuden pro 1913/14.
2. Vorlage und Prüfung der Jahre «»ecbuung pro Igiz
3. Entlastung d,» Vorstaude» pro 1913/14.
4. Wahl de» Schiedsgerichts.

Der Vorstaud.
I . A..:

414 Karl Kieß , Vorsitzender.

Verdingung.

Hol) Versteigerung
Donnerstag , den 11. März . vorm . 10 Uhr an-

fangend, Dtftr . Tiergarten 16b und Farst 20 : Nadelh.-Stg.
4. Kl.. 2280 Stück, 5. Kl. 3000 Stck., 6. Kl. 2330 Stck,
Leukh. Wellen 30 Stck.

Kemel , dev 5. März 1915.
318_ Lang , Bürgerme ister.

Holz-Versteigerung.
Mittwoch , den 10. März , vormittags 10 Uhr,

kommen im hiesigen Gemeivbewald, Distr. 2b Hähnchen, an
der Aarstraße zur Versteigerung.

22 Rmtr . Eichen-Knüppel
4450 Wellen.

Am gleichen Tage, mittag» 2 Uhr, in DIstc. 18 Heck,
6 Eichev-Stämme von 4 50 F.stm-
6 Buchen-Stämme von 3,86 „

Seitzenhahn , den 5. März 1915.
423_ Der Bürgermeister : Krieger.
Der 1. u. 2. Stock
in meinem Hause, Adolfstr. 35,
ist zum 1. April er. za der-
mieten. Nähere» bei Fräulein
Greiff daselbst 438

Maurer , Steuerinspektor,
Hachenburg.

Ein

Schmiedegeselle
gesucht bei
346 Wilhelm Kieß,

Schmiedemeister,
Lg.-Schwalbach.

Die zum Neubau der kathol. Kirche zu Langeaschwal
erforderliche»

Zirnmerarveiten,
Spengleraröeiten , sowie
Aachdeckerarveiten einschl. Mitzaöleiler

sollen im Wege der öffentlichen Verdingung vergebe» werde«
Zeichnungen und Bedingungen liegen im Pfarrhaus ;zu 2

Schwalbach offen uud sind daselbst zum Preis vo» :80 V
zu erhalten . Die schriftliche« Aageuote sind bi» zum' Saurs.
tag , den 27 . März I9i5 , mittags 12 Uhr, daselbst
zureiche».

Der kathol Kirchenvorstand
I A. :

432 Mayer , Deka«.

Iagdverpachlung.
Die Jagdvutzuvg in den hiesigen gemeiuschastliche« Jagd,

bezirken: 1. ca 650 Hekt. und 2 ca- 668 Hekt. groß, ist
31. Dezember 1914 pachtfrei geworden und wird freihäv» ,
auf weitere 9 Jabre verpachtet. Beide Jagdreviere liegen.,«
der Ersenbahnstrecke Frankfurt ». M. - Limburg. Der Wildst
ist gut. Die Pachtbrdinguvgin könne» bei dem Unterzeichnete«
eingesehen werde».

Schriftliche Angebote sind bis zum 80. März 1915, nach,
mittag» 2 Uhr, verschloffen an den Unterzeichneten eivzureiche».
Eröffvung erfolgt 2 >/, Uhr nachmittag».

Wörsdorf , den 6. März 1915.
Der Jagdvorsteher:

334 _ Iorth.

holzvcrstcigcrmig.
Ireitag , den 12. März d. I ., morgen» 10 Uhr a«.

fangend, komme» im Bärftadter Wald, Dstrckt Badwald 10
zur Versteigerung:

177 Tanne« Stamme vtn  40 Festm.,
1500 „ Stangen1., 2 , 3. n. 4.M

12 Eichen Stamme von 6 Festm.
Wärstadt , den 8. März 1915.

434 Schneider , Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 11. März , vormittags 10 Uhr an-

fangend, komm«« im hiesigen Gemsindewald, Distrikt .22 bP.
21 und 9:

21 Rm. Eiche»-Kuüppel,
4755 Eichen-Wellen,

1 Rm. Buchen Knüppel,
205 Buchen-Wrlleu,
70 Grbund Birken Reiser,
48 Rm. Kiefern-Knüppel,

480 Kiefern-Welle» zur Versteigerung.
Da» Holz lagert auf guter Abfahrt nach der Aarstraße.

Aettenhain , den 8. März 1915.
Der Bürgermeister :

435 Läufer.
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